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Ueber
die bäuerlichen Beſitz- und Wohlſtands-

Verhältniſſe in der Provinz Sachſen
ſprechen ſich, wie ſchon in unſerer Leitartikel. Serie „die Lage der

bäuerlichen Verhöltniſſe“ gelegentlich hervorgehoben worden iſt,
tie Berichte der landwirthſchaftlichen Vereine an das Miniſterium
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten in höchſt günſtiger
Weiſe aus. Von den 34 Berichten landwirthſchaftlicher Vereine

der Provinz Sachſen ſtellen 20 unbedingt, 4 bedingt eine be
ſondere Höhe oder ſchnelle Zunahme der Verſchuldung in Abrede;

nur 10 Vereine äußern ſich bejahend über dieſe Frage. Von
einem außergewöhnlichen Zuſtand der Verſchuldung
mancher Gegenden wird aus dem Kreiſe Delitzſch berichtet.
Hier betrug die Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes im
ganzen Kreiſe nach den Steuerliſten im Jahre 1867 18890 169
1874 ſchon 22314365 und 1881 gar 28270173 .4. Die
Zunahme der Verſchuldung in dem Z'iitraum von 15 Jahren
beläuft ſich ſomit für dieſen Kreis auf der geſammten Ver
ſchuldung und iſt von 1874--1881 ſtärker als von 1867 bis
1874. Dieſe Steigerung hat die zweifellos ebenfalls eingetretene
Erhöhung des Bodenwerthes überholt und zeigt ſich für den Kreis
Delitzſch nicht nur in Gegenden mit Sandboden, ſondern auch
in auf der Natur begünſtigten Stellen. Der Grund hierfür wird
vorzugsweiſe darin geſucht, daß die ſich immer weiter ausbreitende
Zuckerinduſtrie ungemein hohe Preiſe für den Grund und
Boden der guten Gegenden angelegt hat und daß die Kaufpreiſe
kaum bis zur Hälfte bezahlt ſind. Die Zunahme der Verſchuldung
auf ſchlechtem Boden leitet man all zemein, namentlich auch in der
Altmark, daher, daß die Getreidepreiſe, namentlich die Preiſe
des in ſchlechten Gegenden faſt ausſchließlich angebauten Roggens,
nicht im Verhältniß mit den Wirthſchaftskoſten geſtiegen ſind.
Im ehemaligen Fürſtenthum Halberſtadt und in der Graf-
ſchaft Wernigerode hat die Verſchuldung der kleinen
Grundbeſitzer unzweifelhaft abgenommen. Sie überſchreitet
hier im großen Durchſchnitt des Werthes des Grund
und Bodens nicht. Beim Beſitzwechſel ſteigert ſich meiſt die Ver-
ſchuldung doch wird ſie gewöhnlich im Laufe der Jahre wieder
heruntergearbeitet. Wie gut ſituirt der kleine Beſitzer
hier iſt, der einen guten Nebenverdienſt als Handarbeiter, Berg-
arbeiter c. findet zeigt ſich am beſten bei Parzellirungen,
bei denen er allein die Preiſe in die Höhe treibt. Von den
Vereinen Heiligenſtadt und Oſterburg (Wiſche) abgeſehen,
hat keiner der berichtenden Vereine Veranlaſſung gehabt, ſich über

Häufigkeit von Subhaſtationen zu beklagen allerdings giebt als
rund für die Seltenheit der Subhaſtationen der Verein der

goldenen Aue zu Nordhauſen den Umſtand an, daß, ehe es
zur Subhaſtation kommt, die Beſitzer ſich durch einen Käufer zu
retten ſuchen oder die größeren Höfe in die Hände eines Mannes
gegeben werden, der ſie im Einzelnen zu verkaufen verſteht. Von
einer großen Zahl von Parzellirungen berichten die Vereine zu
Bibra, Herzberg, Heiligenſtadt, Nordhauſen, Salz-
wedel (bis vor 3 Jahren), Genthin, Halberſtadt, Mag
deburg, Oſterburg (Höhe) und Weißenfels. Die Par-
zellen wurden in gleicher Weiſe zu Arrondirungen größeren und
wittleren Beſitzes ſowohl als auch zur Errichtung kleiner Wirth
ſchaften benutzt.

Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner (OCorreſpondent ſchreibt uns heute:
Die Thronrede, mit welcher der preußiſche Landtag eröffnet

worden iſt, ermuthigt zum Vertrauen auf geſicherte friedliche Ver
hältniſſe für die Zukunft mit dem Czarenreiche. Gleichzeitig
taucht jetzt in der Preſſe die Mittheilung auf, daß der Beſuch des
Herrn v. Giers bei dem Fürſten Bismarck ein Ergebniß gehabt
habe, welches beiden Theilen zur Befriedigung gereicht hätte.
Möglich, daß dieſe Mittheilung erſt aus jener Verſicherung ge-
ſchöpft wurde; möglich auch, daß ſie die letztere motivirt. Jn
dieſem Falle würde es von Wichtigkeit ſein, zu konſtatiren, daß
der Artikel der Nordd. Allg. Ztg., welcher letzlich die franzöſiſche
Hetzpreſſe charakteriſirte und mit der Warnung ſchloß, daß Frank
reich mit ſolchem Gebahren eine Kluft zwiſchen ſich und dem
monarchiſchen Europa grabe nach der Zuſammenkunft der
beiden Staatsmänner in Friedrichsruh an die Oeffentlichkeit ge-
bracht wurde. Jmmer in der Vorausſetzung, daß man in dieſer
Beziehung nicht durch eine Verwechſelung des post hoc mit dem
propter hoe irre geführt wird, müßte man in weiterer Combi-
nation dann allerdings auch die Thatſache, daß Rußland an der
feſtlichen Begrüßung unſeres Kronprinzen ſich durch eine mari-
time Ovation betheiligte, einen nicht blos durch die Courtoiſie
gebotenen, ſondern einen politiſchen Akt erkennen, über deſſen
demonſtrative Richtung man nicht im Zweifel ſein könnte: eine
Fichtung, welche in den ſo ſtark entwickelten autokratiſchen An
ſchauungen des Kaiſers Alexander ohnehin ſchon eine natürliche
Begründung findet.

In der wachſenden Entfremdung Rußlands und Frankreichs
kann man allerdings eine Beſtärkung der Friedenszuverſicht
in der Minderung der Krieges Chancen für Frankreich erblicken,
um ſo mehr als letzteres, wie es nunmehr ſcheint, von der
chineſiſchen Regierung zu einer Entſcheidung gedrängt wird, welche
ihm auf die eine oder andere Art verhängnißvoll werden müßte.
Auch an einem andern Punkte hat Kaiſer Alexander einen Beweis
von der Friedfertigkeit ſeiner Politik gegeben: in Bulgarien.
Dem Obriſten Kaulbars iſt es gelungen, ein Abkommen zu Stande
zu bringen, welches ebenſo ſehr dem Bedürfniß der Dulgaren
nach Selbſtverwaltung, wie der durch die Verhältniſſe erzeugten
dankbarem Verflichtuug gegen Rußland entſpricht. Danach iſt es
ſowohl dem Kriegsminiſter, welcher unter Verſtändigung mit
Rußland ernannt werden kann, ſowie den ihm unterſtellten ruſſi
ſchen Offizieren unterſagt, ſich in innere Angelegenheiten zu
miſchen, oder in propagandiſtiſche Anbahnungen einzulaſſen
eine Liebhaberei, welche bekanntlich ſo weſentlich zur Beunruhigung,

nicht blos Bulgariens, beitrug. Aber ſo ſehr auch dieſes Ab-
kommen zur allgemeinen Befriedigung gereichen könnte, ſo mindert
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ſich dieſelbe doch durch die Frage: warum es nöthig geworden iſt,
das Selbſtverſtändliche erſt durch einen diplomatiſchen Akt zu
bekräftigen eine Frage, mit welcher wir zu der Thatſache des
Umſchwunges in Bulgarien und den Verhältniſſen, welche zu
demſelben drängten, zurückkehren. Und bei der Rekapitulation
früherer Vorgänge kommt man doch über die auch für die Wür
digunz der augenblicklichen Lage entſcheidende Frage nicht hinweg,
ob denn die früheren ruſſiſchen Funktionäre, ob namentlich Herr
Tröm, welcher gegenwärtig noch der beglaubigte Vertreter
Rußlands in Sofia iſt, auf eigene Hand hin Politik gemacht haben
ob das jetzige Abkommen eine Desavue der früheren ruſſiſchen
Politik oder ihrer Agenten bedeutet? Wir wollen an dieſes Di-
lemma nicht näher herantreten. Jedenfalls verkennen wir die
Abſicht Rußlands: die Welt von der Friedfertigkeit ſeiner Politik
zu überzeugen, durchaus nicht und wünſchen nur, daß auch die
militäriſchen Anordnungen, welche nach Weſten hin ſo viel Beun
ruhigung erzeugt haben, mit jenen friedfertigen Kundgebungen in
Einklang gebracht werden mögen.

Der Staatshaushaltsetat für 1884/85 iſt diesmal
nicht wie in früheren Jahren durch einen mündlichen Vortrag
des Finanzminiſters über die Finanzlage dem Abgeordnetenhauſe
überzeben, ſondern, mit einem gedruckten Vorbericht verſehen,
unter die Mitglieder vertheilt worden. Die erſte Berathung
des Etats, welche am Montage ſtattfindet, wird dem Finanz-
miniſter hinreichende Gelegenheit geben, ſich über die Finanzlage
auszulaſſen und ausführliche Erläuterungen zu machen, wie auch
dann die Mitglieder des Hauſes, nachdem ſie durch den Vorbe-
richt orientirt ſind und den Etat geprüft haben, ſofort in der Lage
ſein werden, auch ihre Meinung über die finanzielle Lage des
Staates zu äußern.

Wie bereits erwähnt, iſt der Entwurf einer Jagdord-
nung bei der Berathung im Herrenhauſe an eine Kommiſſion
überwieſen worden. Der Entwurf enthält neun Abſchnitte,
nämlich: 1) Jagdbezirke, 2) Ausübung der Jagd in gemeinſchaft-
lichen Jagdbezirken 3) Vorſchriften über die ſelbſtändigen und
gemeinſchaftlichen Jagdbezirke, 4) Jagdſcheine 5) Schonoor
ſchriften 6) Wildſchäden 7) Staatsaufſicht, 8) Strafbeſtim-
mungen, 9) Uebergangs- und Schlußbeſtimmungen. Jn Bezug
auf die Jagdbezirke heißt es im 9 2: Einen ſelbſtändizen Jagd
bezirk bildet jede Grundfläche, welche im Eigenthume eines ein-
zelnen oder im Miteigenthume mehrerer ſich befindet und min-
deſtens einhundert Hektar in räumlichem Zuſammenhange um-
faßt, oder bei geringerem Flächeninhalte entweder von nicht
preußiſchen Gebietstheilen rings umſchloſſen oder dauernd und
vollſtändig eingefriedigt iſt. 9. 3. Die Befugniß zur Aus-
übung des Jagdrechts in einem ſelbſtändigen Jagdbezirke
regelt ſich nach dem bürgerlichen Rechte, ſoweit nicht das gezen
wärtige Geſetz Beſchränkungen enthält. Die Gebühr für den
Jagdſchein iſt einheitlich auf 20 Mk. geregelt; er gilt für den
ganzen Umfang der Monarchie. Eine ſchwierige Frage war
von jeher die des Wildſchadens. Jn dem generellen 9 61
iſt darüber beſtimmt: Hinſichtlich des Anſpruches auf Erſatz des
durch Wild verurſachten Schadens behält es bei den deshalb be
ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften ſein Bewenden. Ueberall
ſteht den Jagdpächtern frei in den Jagdpachtverträgen wegen
Verhütung und Erſatz des Wildſchadens Beſtimmung zu treffen.
Auf Grund des d 64 kann die Aufſichtsbehörde die Beſitzer von
Obſt, Wein, Gemüſe, Blumen und Baumſchul Anlagen er
mächtigen Vögel und Wild welche in den genannten Anlagen
Schaden anrichten, mittels Schußwaffen zu erlegen. Der Jagd
berechtigte kann verlangen, daß ihm die erlegten Thiere, ſoweit
ſie ſeinem Jagdrechte unterliegen gegen das übliche Schußgeld
überlaſſen werden. 9 65. Sind Grundſtücke erheblicher Be
ſchädigung durch Wild ausgeſetzt, ſo kann die Aufſichts- Behörde
den Jagd Berechtigten für eine beſtimmte Zeit zum Abſchuſſe des
Wildes während der Schonzeit ermächtigen und anhalten. Ueber
die beſonderen Abhilfemaßregeln gegen das Ueberhandnehmen
des Schwarzwildes iſt im d 68 beſtimmt: Für welche räum-
liche Bezirke hierzu ein Bedürfniß vorliegt beſtimmt die Auf-
ſichtsbehörre. Dieſelbe kann in ſolchen Bezirken: 1) Jagden
veranſtalten und über das dabei erlegte Schwarzwild verfügen,
2) die Anlegung und Unterhaltung von Saugruben und Sau-
fängen anordnen, 3) die im Gemeindedienſte ſtehenden gerichtlich
beeidigten Forſtbeamten ermächtigen, in ihrem Dienſtbezirke auf
Schwarzwild zu jagen und das erlegte Schwarzwild ſich anzu-
eignen, 4) anordnen, daß ihr die Jagdpachtverträge zur Geneh-

migung vorgelegt werden. Die Genehmigung kann verſagt
werden, wenn zu beſorgen iſt, daß die Pachtbedingungen der Ab-
minderung des Schwarzwildes hinderlich ſein werden. Pacht-
verträge, zu welchen die Genehmigung nicht ertheilt iſt, ſind un
giltig. Die durch die Maßregeln zu 1. und 2. entſtehenden
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt. Das Geſetz tritt
nach J 86 mit dem Zeitpunkte ſeiner Verkündigung in ſoweit
in Kraft, als erforderlich iſt, um in Gemäßheit deſſelben die
Jagdvorſtände für die gemeinſchaftlichen Jagdbezirke zu bilden
und Jagdpachtverträge für die gemeinſchaftlichen Jagdbezirke ſo
wie die dem Anpachtungs Anſpruche (J9 13 und 14) unterworfe-
nen Gruneflächen abzuſchließen. Jm Uebrigzen tritt dieſes Geſetz
mit dem 1. April des auf die Verkündigung folgenden Jahres in
Kraft. Gleichzeitig kommt der XV. Titel des Geſetzes über die
Zuſtändigkeit der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehör-
den vom 1. Auguſt 1883 (Geſ.-S. S. 237) in Wegfall.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betreffend
die Haftung der Verſicherungsgelder für die Anſprüche der Jn-
haber von Privilegien und Hypotheken im Bezirk des ehemaligen
Appellationszerichtshofes zu Köln zugegangen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes,
betreffend den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen
für den Staat zugegangen. Es handelt ſich hier um den Erwerb
folgender Eiſenbahn Unternehmen: 1) Oberſchleſiſche
Eiſenbahn, 2) Breslau- Schweidnitz-Freiburger,

Verantwortl. Redacteur Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1883.

3) Rechte Oderufer-Bahn, 4) Poſen-Kreuzburger“
5) Altona- Kieler und 6) des in Schaumburg/Lippe belegenen
Theiles der Hannover-Mindener Eiſenbahn. Zum
Umtauſch der Actien ſollen Staatsſchuld-Verſchreibungen der
4 prozent. conſolidirten Anleihe im Geſammt Betrage von
427,490,500 .4 und für baare Zahlungen 8,944,500 .4 aus
dem Reſervefonds ausgegeben werden. Wie die Begründung
ausführt, hat das gegenwärtige Staatsbahnnetz eine Ausdehnung
von 15,695 Kkm, die Geſammtausdehnung der gegenwärtig noch
für Privatrechnung betriebenen Strecken beläuft ſich auf 5965km,
von dieſen werden jedoch 2140 km vom Staate für Rechnung
der Geſellſchaften betrieben. Die bisherigen Ergebniſſe der in
der Durchführung begriffenen Reform des vaterländiſchen Eiſen
bahnweſens bieten keinen Anlaß, auf dem betretenen Wege inne
zu halten und die weitere Entwickelung der durch die Neugeſtal
tung geſchaffenen Verhältniſſe noch länger abzuwarten. Außer
den oben genannten Bahnen ſollen auch noch die Linien Tilſit-
IJnſterburg, OelsGneſen und Berlin- Hamburg erworben wer
den, und hiermit dürfte für die Vereinigung der geſammten in-
ländiſchen Eiſenbahnen zu einer einheitlichen nationalen Verkehrs
anſtalt der Weg frei gemacht werden. Die anderen noch in Pri
vathänden befindlichen Bahnen zu erwerben, dazu liegt vor der
Hand kein Jntereſſe vor. Mit dem Erwerb der oben zuerſt ge
nannten vier Bahnen wird das Staatseiſenbahnſyſtem in den
Provinzen Schleſien und Poſen zur Geltung gelangen. Die
wirthſchaftliche Bedeutung beider Provinzen und ihre Lage an
den Oſtmarken des Landes verleihen ihren öffentlichen Verkehrs
linien eine beſonders hervorragende Bedeutung ſowohl für die
wirthſchaftliche Entwickelung der Provinzen ſelbſt und der in
engem Wechſelverkehr mit ihnen ſtehenden übrigen Landestheile,
wie für den internationalen Verkehr und für die Landesverthei-
digung. Die Vereinigung dieſer wichtigen Linien unter einer
einheitlichen vom Staate geleiteten und nach Maßgabe der wirth
ſchaftlichen und politiſchen Zuſammengehörigkeit abzugrenzenden

Verwaltung iſt daher unabweislich geboten. Die mit der
TilſitJnſterburger- und OelsGneſener- Eiſenbahn Geſellſchaft
eingeleiteten Verhandlungen ſind noch nicht zn einem beſtimmten
Ergebniß gediehen ſo daß die Erwerbung dieſer Unternehmungen
für den Staat einer demnächſt einzubringenden Geſetzesvorlage
vorbehalten bleiben muß. Die Erwerbung der Berlin Ham-
burger Bahn iſt mit Rückſicht auf die Rechtsverhältniſſe der zu
dieſem Unternehmen gehörenden, zum Theil im Eigenthum des
Hamburgiſchen Staates ſich befindenden Strecken und die terri
toriale Zugehörigkeit der von denſelben durchſchnittenen Landes
theile mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft, deren Löſung
noch abzuwarten bleibt. Die Verträge mit den oben zuerſt ge
nannten fünf Geſellſchaften ſind von den Generalverſammlungen
der Actionäre genehmigt worden; nur die PoſenKreuzburger
Bahn geht ſofort in das Eigenthum, die übrigen Bahnen zunächſt
nur in Verwaltung und Betrieb des Staates über. Neben der
Betriebsüberlaſſung iſt dem Staate das Recht eingeräumt, nach
Ablauf einer beſtimmten Friſt gegen Uebernahme der Schulden
der Geſellſchaft, ſowie gegen Zahlung eines im Voraus beſtimm
ten Preiſes das Unternehmen kaufsweiſe zu erwerben. Die
Verwaltung und der Betrieb der Bahnen durch den Staat ſoll
bereits vom 1. Januar 1883 ab erfolgen. Hinfällig werden die
Abkommen, wenn zu denſelben die landesherrliche Genehmigung
nicht bis zum 1. Juni 1884 erlangt worden iſt.

Dem Vernehmen der „Weſer Ztg. nach ſollen heute die
Herren Bürgermeiſter Buff und Senator Dr. Meier aus
Bremen hier eintreffen, um den endgültigen Vertrag betreffs
des Uebergangs der bremiſchen Eiſenbahnen an den preußiſchen
Staat abzuſchließen.

Die von Kreisſchul-Jnſpectoren im Hauptamte ver-
walteten Bezirke ſind zum Theil ſo umfangreich, daß die Ge
ſchäfte von einem Beamten nicht mit Erfolg erledigt werden
können. Unter Rückſicht hierauf ſind im Etat des Kultusmini-
ſteriums 19 neue Schul Jnſpectorenſtellen mit einer Mehrforde
rung gegen das Vorjahr von 71,280 angeſetzt worden.
Durch dieſe Veränderung iſt eine anderweite Abgrenzung der
Schul Jnſpectionsbezirke bedingt.

Die Verzögerung des erneuten Zuſammentritts der Zucker
ſteuer-Enquete-Kommiſſion, welche bekanntlich nun erſt
im December erfolgen ſoll, hat, wie uns berichtet wird, ihren
Grund allerdings in der verſpäteten Erſtattung der Referate.
Allein auch die fünf Referenten kann ein Vorwurf darüber nicht
treffen, da denſelben das äußerſt umfangreiche und verwickelte
ſtatiſtiſche Material vollſtändig erſt in den letzten Tagen zuge-
gangen iſt. Die Referenten haben nun noch eine äußerſt um
fangreiche und mühſelige Arbeit abzuwickeln. Die nächſte Arbeit
der Kommiſſion wird etwa 8 Tage in Anſpruch nehmen. Man
hat dann noch einen General Referenten zu wählen, welcher mit
dem Bericht an den Bundesrath befaßt werden ſoll.

Aus der Nutzung des Bernſteinregals wird nach dem neuen
Etat die preußiſche Domänenverwaltung im nächſten Jahre
50000 Mark mehr, als im laufenden, im Ganzen 600000 Mk.
beziehen. Die Mehreinnahme ſchreibt ſich zum größten Theile
daher, daß der Betrieb des Bernſteinbergbaues in Palmnicken,
welches durch eine im vorjährigen Etat bewilligte Eiſenbahn
mit Fiſchhaufen in Verbindung geſetzt worden iſt, vergrößert
worden iſt.

Die am 20. November ſtattgehabte Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreis Marburg hat, wie zu erwarten ſtand,
für den deutſch-konſervativen Kandidaten, Landtagsabgeordneten
Juſtizrath Grimm, gegen den nationalliberalen Profeſſor Weſter
camp entſchieden. Es waren gezählt 5028 Stimmen für erſteren,
1836 für letzteren. 40 Ortſchaften fehlen noch, die das Ge
ſammtreſultat nicht mehr ändern können. Bei den Wahlen von
1881 wurden 9561 gültige Stimmen abzegeben, von denen
5749 auf den deutſch konſervativen Kandidaten (Arnold), 3639
auf Herrn Weſtercamp, 159 auf einen ſocialdemokratiſchen Kan



didaten fielen Es iſt ſonach ein ſehr erheblicher Rückgang der
liberalen Stimmen zu conſtatiren.

Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenbauſes
hat in ihrer erſten Sitzung beſchloſſen, ihren ſeitherigen Vorſtand
proviſoriſch auch weiter mit der Führung der Geſchäfte zu be
trauen. Die Centrumsfraktion hat ihren bisherigen Vorſtand
definitiv wiedergewählt. Die übrigen Fraktionen werden
morgen und übermorgen ihre Conſtituirung vornehmen. Sämmt-
liche Fraktionen des Abgeordnetenhauſes werden übrigens am
Freitag reſp. Sonnabend zur Berathung zuſammentreten, um
ſich über die Behandlung des Etats ſchlüſſig zu machen.

Die in England ſelbſt ſpontan entſtandene und täglich mehr
erſtarkende Oppoſition gegen das ſchrankenloſe Frei-
handelsſyſtem legt ihren Schwerpunkt, ſtatt in diffizile
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen, denen doch immer nur ein be-
ſchränkter Kreis von Jntelligenzen folgen könnte, in die populäre
Agitation, mit der man die erfreulichſten Reſultate erzielt. Man
beruft Volksverſammlungen, ſtellt in denſelben irgend einen Jeder-
mann leicht verſtändlichen Satz zur Erörterung und überläßt
das Uebrige dem geſunden Urtheile der Anweſenden. Jn dieſer
Weiſe einigte ſich eine am Montag Abend ſtattgehabte, von der
National Fair Trade League berufene Verſammlung über eine
Reſolution des Jnhalts:

„Aeltere und neuere Erfahrungen haben gezeigt, daß die
Auflegung eines Schutzzolltarifs auf den Jmport ſolcher Manu-
fakturwaaren, welche das importirende Volk ſelbſt hervorbringen
kann, die Entwickelung der einheimiſchen Jnduſtrie fördert und
den Arbeitsmarkt für die arbeitenden Klaſſen verbeſſert.“

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. November.

Als der Kronprinz ſo ſchreibt eine Berliner Lokal-
Korreſpondenz am Sonnabend Berlin auf der Reiſe nach
Spanien verließ, mußte er bald ſeinen Salonwagen räumen, um
ihn wegen des ſtarken Tabacksqualmes lüften zu laſſen. Und das
ging ſo zu. Trotz aller Vorbereitungen hatte man die Cigarren
vergeſſen, und die wenigen vorhandenen waren bald zu Aſche ge
worden. Auf einem der Bahnhöfe, die man paſſirte auf
welchem, wollen wir nicht verrathen wurden nun in aller Eile
Cigarren eingekauft, das Stück zu 20 Pfennig, die beſte Sorte,
welche vorhanden war. Jhre Wirkung war die oben beſchriebene
furchtbare.

Der geſammte Grundbeſitz des vor Kurzem verſtorbenen

Oberſt Kämmerers Grafen von Redern iſt mit Einſchluß der
drei Schlöſſer deſſelben in Berlin, Görlsdorf und Lanke, ſowie
ſeiner reichen Kunſtſchätze laut einer vor einigen Jahren darüber
angefertigten Stiftungsurkunde zu einem beſtändigen Familien-
Fideikommiß vereinigt.

Nach Unterſchlagung von 50 000 Pfund (1 Million
Mark iſt einem Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus London
vom 22. Novbr. zufolge der Secretär der London und San
Francisco Bank, James Davis, geflüchtet.

crokales.
Halle, den 23. November.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtöndiger Quellenangabe geſtattet.)
Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl wurden

von 283 wahlberechtigten Bürgern der I. Abtheilung im Ganzen
91 Stimmen abgegeben. Die abſolute Majorität beträgt ſonach
46. Hiervon erhielten Stimmen die Fabrikbeſitzer Ernſt 89,
Regierungsrath a. D. Gneiſt88, Banquier Bethcke 87, Ritter-
gutsbeſitzer Roth 87, Fabrikbeſitzer Louis Jentzſch 84, Rentier
Carl;Bonſtedt 9, Bergwerkeédirektor Ziervogel 4, Profeſſor
Dr. Freytag 2 Stimmen, ferner die Herren Zimmermeiſter
Kyritz, Profeſſor Dr. Kohlſchütter, Rentier W. Koch, Bank-
direktor Kuliſch und Amtsrath Roth je 1 Stimme. Die
5 Erſtgenannten, die bisherigen Stadtverordneten, ſind ſonach
auf die Zeit vom 1. Januar 1884 bis ultimo 1889 zu Stadt-
verordneten gewählt.

Der Prinz von Reuß j. L. paſſirte heute Vormittag,
von Berlin mit dem Schnellzuge 11 Uhr 37 Min. kommend,
unſere Station.

Der hieſige Vogelſchutz-Verein, aus 69 Mitgliedern
beſtehend, hielt geſtern Abend in „F. Kohl's Reſtaurant“ hier
ſeine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Lehrer Tittel,
eröffnete die Verſammlung mit Begrüßung der Anweſenden. Nach
dem erſtatteten Geſchäftsbericht wurden zur Fütterung der Vögel
235 Kg. Geſäme an den 31 Futterſtellen verbraucht. Die Futter-
ſtellen ſind folgende: Garten des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr.
Weber ehemaliger Wolfhagen ſcher Garten, Garten des Herrn
Profeſſor Dr. Dümmler, Stadt Gottesacker, Freyberg's Garten,
Neumarkt Schießgraben, Garten des Herrn Zimmermeiſter Kreye,
Garten des Herrn Kunſtgärtner Spindler, Diaconiſſenanſtalt,
neue Kliniken, Botaniſcher Garten, Gimritzer Schleuſe, Pfänner-
ſchaftliche Saline, Pulverweiden, goldene Egge, alte Klinik, Raths-
werder, Hoſpitalgarten, Siechenhausgarten, Müller's Belle vue,
Preßler's Berg, Franckeſchen Stiftungen, ferner Gärten der Herren
Kaufmann Müller, Steinmetzmeiſter Schober, Steinmetzmeiſter
Merckel, Brauereibeſitzer Rauchf uß, Lehrer Tittel und Kauf-
mann Weihmann. Die milde Witterung des vorigen Winters
hatte zur False, daß ſich auf den Futterplätzen nur ſolche Vögel
einfanden, die den Winter über ſich in unſeren Gärten aufzuhalten
pflegen. Es waren dies Blaumeiſen, Kohlmeiſen, Finken und Grün-
linge. Hin und wieder hat man auch Amſeln beobachtet, die ſich
ſeit mehreren Jahren bei uns wieder recht heimiſch fühlen. Vor
Gründung des Vereins im Jahre 1875 hat man in und bei Halle
ſo gut wie gar keine Amſeln bemerkt, Dank der Thätigkeit des
Vereins iſt es anders geworden jetzt niſten bei uns nicht nur eine
große Anzahl Amſeln und anderer Singvögel, ſondern es hat in
dieſem Jahre auf Preßler's Berg auch der ſogen. Kleiber uud der
Pfingſtvogel geniſtet, letzterer bereits das zweite Jahr. Von allenHarkendeſßerg wird die erfreuliche Thatſache gemeldet, daß noch

nicht ſo viel Singvögel hier geniſtet haben, als wie im vergangenenSommer. Jm étid h wurden unter Controlle des Herrn Juwe-
lier Baumann die ſämmtlichen Niſtkäſten des Vereins einer
gründlichen Reinigung unterzogen, wobei ſich herausſtellte, daß eine
roße Anzahl hat erneuert werden müſſen. Es wurden 102 Niſt-
äſten neu aufgehängt, nämlich 24 für Staare, 28 für Meiſen, 28

87 Rothſchwänzchen und 22 für n Auf Koſten des
ereins ſind bis jetzt ausgehängt 741 Niſtkäſten und zwar befinden

ſich ſolche auf dem Stadtgottesacker, auf dem Friedhofe, im land
wirthſchaftlichen Jnſtitute, im botaniſchen Garten, im Waiſenhaus
42 und in den Gärten der Herren Profeſſor Dr. Dümmler,

aufmann Mennicke und Juwelier Baumann. Warnungs-
tafeln hat der Verein 25 aufgeſtellt und zwar befinden ſich dieſelben
in den Ortſchaften Böllberg, Wörmlitz, Giebichenſtein,
Cröllwitz, Gimritz, bei Dölau, bei Paſſendorf und ver-
ſchiedene in unſeren hiefigen Anlagen. Der Herr Vorfſitzende ſtattet
allen denjenigen ſeinen Dank Namens des Vereins ab, die mitge
holfen haben, den Schutz für die Vogelwelt immer mehr und mehr
auszudehnen und die Intereſſen des Vereins, ſowie deſſen gemein
nütz Beſtrebungen zu fördern. Sodann berichtet der Kaſſirer
des Vereins, Herr Holzhändler Schumann, über die Kaſſenverhält
niſſe. Neben einem übernommenen Beſtand von 114,05 Mk. be-
trugen die ſonſtigen Einnahmen 212,45 Mk., in Summa alſo
326,50 Mark. ie Ausgabe bezifferte ſich auf 231,27 Mark,
mithin beträgt der verbleibende Beſtand 95,23 Mark.

Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Lehrer Tittel
als Vorfitzendem, Zimmermeiſter Zabel sen. als deſſen Stellvertre
ter, Kaufmann Koven als Schriftführer, Kaufmann Schlobach
als deſſen Stellvertreter, Holzhändler Schumann als Kaſſirer und
Kunſtgärtner Haaſe als Ober-Controleur wurde per Acclmation

wiedergewählt, ebenſo die Control-Commiſſion beſtehend aus den
Herren Kunſtgärtner Haaſe als Vorſitzendem, Rendant Halfpap',
Reſtaurateur Kohl, Kunſtgärtner Meyer, Steinmetzmeiſter Scho
ber, Holzhändler Schumann. Obergärtner Schwan, Kunſtgärt-ner Spindler, Obergärtner Gftand, Zimmermeiſter Zabel sen.

und Juwelier Baumann. Die bisher gehabten Futterſtellen wur-
den ſämmtlich beibehalten. Nachdem noch ſonſtige kleinere Mit
theilungen gemacht und eine eingegangene Beſchwerde über unbe-
rechtigtes Schießen auf Singvögel zwecks Verfolgung durch den
Vorſtand beſprochen, wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden
geſchloſſen.

Das Kirchenjahr hat ſeinen Kreislauf beendet, der letzte
Sonntag darin, das wehmüthige Todtenfeſt, iſt vor der
Thür, es folgt die helle, fröhliche Weihnachtszeit! Das Todten
feſt iſt ein ſtilles, ernſtes Feſt, Alt und Jung, Groß und Klein,
Vornehm und Gering pilgert an ihm hinaus zu den Friedhöfen,
den dort ruhenden Lieben einen Kranz, einen freundlichen Schmuck
für den traurigen, kahlen Grabhügel bringend. Manche ſtille
Thräne fließt auf's Neue an der Stätte, die birgt, was uns lieb
und theuer geweſen, der Trauer, des Grams, des Kummers, des
heißeſten Dankes, der tiefſten Reue. Der Dichter ſagt es mit
ſeinen ergreifenden Worten: „O, lieb, ſo lang du lieben kannſt,
o, lieb, ſo lang du lieben magſt, die Stunde kommt, die Stunde
kommt, wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt.“ Eine bitterernſte
Mahnung, die die Glocken am Todtenfeſte immer wieder und
wieder in Aller Herzen und Ohren hineinklingen ſollten! Der
Erinnerung der Todten iſt der Tag geweiht, und zu ihrem Ge
dächtniß legen wir Gaben der Liebe reichlich auf den Grabhügel
nieder; aber mancher Hügel, darunter ein müdes Menſchenherz
im ewigen Schlafe ruht, bleibt unbekränzt, man hat vergeſſen,
wer dort gebettet liegt. Ein trauriger Anblick iſt ein ſolcher
kahler Hügel zwiſchen denen, an welchen Liebe geweilt, und wer
im Ueberfluß Grabſchmuckbeſitzt, widme auch ſolchen
Gräbern einen Kranz. Mancher der Vergeſſenen hat ihn
redlich verdient!

Auf dem hieſigen Stadtbauamte fand heute Vor-
mittag eine Submiſſions- Verhandlung ſtott, betreffend
die Herſtellung eines Thonrohrkanales von 30 reſp.
20 em Lichtweite vor dem Kirchthor vom Schacht vor Kirchthor
Nr. 17 bis zur ſüdöſtlichen Ecke des Stadelmann'ſchen Grund-
ſtücks KKirchthor Nr. 9) und von da ab bis zur nordweſtlichen
Grenze des Roth'ſchen Grundſtücks (Kirchthor Nr. 7) ver-
anſchlagt zu 1300 für die Submiſſion zu 604.4 es gingen
6 Offerten ein und zwar von: F. George 20 pCt., G. Löther
18 pCt., W. Kirſchke 15/, pCt., F. Uebe 15 pCt., A. C.
Vogel 12 pCt., F. Plätzſch 12 pCt. ſämmtlich unter dem Koſten
anſchlag.

Das geſtrige Concert im „Neuen Theater“,
welches Herr Mufſikdirector Halle arrangirt hatte, nimmt in
der Reihe der in dieſer Saiſon bereits ſtattgefundenen Concerte
eine hervorragende Stelle ein, wozu wohl nicht zum geringſten
Theile die Mitwirkung des Kärtner Damen-Qartetts bei-
trug. Außerordentlich zahlreich hatte ſich diesmal das Publikum,
und namentlich auch das beſſere, eingefunden und es muß mit uns
gewiß Jeder zugeſtehen, daß die geſtrigen Leiſtungen unſerer
Stadtkapelle einen glanzvollen Beweis von dem eifrigen Beſtreben
des Herrn Muſikdirector Halle, uns nur Gutes zu bieten, ab
legten. Wenn wir uns über den inſtrumentalen Theil des Con-
certes mit dieſer Mittheilung begnügen, ſo können wir nicht
unterlaſſen zu bemerken, daß die Geſänge des Damen Quartetts
nicht die Wirkung erzielten, als am verfleſſenen Sonntag im
Saale des Stadtſchützenhauſes, was aber wohl in der beſſeren
Akuſtik des letztgenannten Saales ſeine Begründung findet; auch
Fräulein Mertini hatte bei ihrer „l'estasie von Ardik“ unter
dieſem Umſtande zu leiden immerhin aber kargte das Publikum
mit ſeinem Beifall nicht und erreichten namentlich die im Coſtüm
vorgetragenen Lieder „Städterbua und Almadirn“ ſowie „Ver-
laſſen bin i“ den Höhepunkt des Applauſes. Jedenfalls wird das
bisherige Auftreten des Kärntner Damen Quartetts, über welches
wir nur Günſtiges berichten können, für das von demſelben für
nächſten Montag in Ausſicht genommene Concert, bezüglich des
Beſuches maßgebend ſein. Ein Umſtand, der bei anderen
Concerten, namentlich von den Damen, als läſtig empfunden wird,
war geſtern beſeitigt; wir meinen das Rauchen, ein anderer
aber blieb noch übrig, nämlich das ungehinderte Klappen der hin
und herlaufenden Kellner mit den Bierſeideln während der Thätig-
keit des Orcheſters; vielleicht läßt ſich auch dies noch wenigſtens
etwas vermindern.

Zwei berüchtigte Diebe, die wegen ſchweren Dieb-
ſtahls zu 15 und 10 Jahren verurtheilt waren, ſind vorgeſtern
Abend aus der hieſigen königl. Strafanſtalt entflohen. Es
ſind dies der Feilenhauer Johl aus Marienfelde Kreis
Teltow) und der Brauer Seel gen. Berger aus Plaue bei
Arnſtadt. Der erſtere von beiden, Johl, ohngefähr 26 Jahre
alt, trug die Nummer 332 in der Arbeitskleidung, iſt 1,65 mm groß,
hat blonde Haare, defekte Zähne und eine Narbe auf dem Daumen
der linken Hand. Der andere, Seel, 50 Jahre alt, mit der
Nummer 809 in der Arbeitskleidung verſehen, iſt 1,75 mm groß,
hat hellblonde Haare, defekte Zähne, bleiche Geſichtsfarbe und
am linken Oberſchenkel ein beutelartiges Gewächs. Die um
faſſendſten Maßregeln zur Wiederergreifung der Flüchtlinge
wurden ſofort nach deren Entweichung in Scene geſetzt und haben
dieſelben inſofern ein befriedigendes Reſultat ergeben, als einer
derſelben und zwar Seel heute Morgen bereits gefaßt und ein
gebracht wurde. Derſelbe bettelte geſtern Abend auf der Schleuſe,
wovon ſofort Anzeige gemacht wurde, doch wurde Seel trotz der
Abſuchung der Wieſe durch Beamte und Wächter nicht gefunden.
Heute Morgen verſuchten Straf-Anſtalts beamte eine nochmalige
Abſuchung der Wieſen und hierbei fanden ſie Seel in einem ziem
lich tief eingegrabenen Verſtecke vor.

--s8. Halle, den 23. Novbr. 1883.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen.
Nach Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung ertheilte

der Vorſitzende, Herr Prof. v. Frit ſch, Herrn Privatdocenten Dr.
Baumert das Wort zu einer Mittheilung über verſchiedene che-
miſche Apparate, welche dem Vortragenden auf der Hygiene Aus
ſtellung zu Berlin aufgefallen waren. Redner beſchrieb ausführlicher
einen verbeſſerten Kipp'ſchen Apparat zur Gasentwickelung, welcher
bei völliger Ausnutzung der angewendeten Säuren continuirliche
Entwickelung ermöglicht und deshalb äußerſt empfehlenswerth er-
ſcheint; dagegen läßt ſich auf verſchiedene Modifikationen des Döb
bereiner'ſchen Feuerzeuges, welche ihre „Erfinder“ ſich ſogar haben
patentiren laſſen, der Ausſpruch: „Alles ſchon dageweſen“ vortreff-
lich anwenden, der übrigens auf dem Gebiete des Patentweſens
nicht unbekannt iſt. Herr Prof. v. Fritſch theilt dann mit, daß

ihm von Herrn Prof. Burbach in Gotha eine größere Sammlung
von Petrefakten der Mikrofaunag aus der mittleren Lias des See
bergs bei Gotha zugegangen ſei, über welche er demnächſt ausführ-

lichere Mittheilungen zu machen gedenke; Redner nimmt dann Ver
anlaſſung, auf den durch ſeine Verwerfungen höchſt merkwürdigen
Seeberg aufmerkſam zu machen und ſeine geologiſchen Verhältniſſe
zu erörtern es bietet dieſer e aber mehr noch die Umgegend
von Eiſenach beſte Gelegenheit, über das Vorkommen der Lias in
Mitteldeutſchland intereſſante Forſchungen ay,uſtellen. Herr Prof.
Schmidt hat bei ſeinen Unterſuchungen über Alkaloide beſonders
das Coffein und das Theobromin eingehend behandelt. Dabei ge
lang es ihm bereits früher, eine Verbindung, das Coffeinmethyl-
hzdroxyd herzuſtellen, deren phyſiologiſche Wirkungen kennen zu
lernen ihm beſonders intereſſant erſchien, da die analogen Ver-
bindungen anderer Alkaloide heftige Giftwirkungen, welche mit denen
des Curare oder indianiſchen Pfeil-Giftes übereinſtimmen,
hervorrufen. Herr Dr. Kobert, Aſſiſtent am phyſiologiſchen Jn-
ſtitut zu Straßburg, früher praktiſcher Arzt hierſelbſt, hat nun
Unterſuchungen über die Einwirkung dieſer Ammoniumbaſe auf den
thieriſchen Organismus angeſtellt und gefunden, daß dieſelbe voll
ſtändig unſchädlich iſt. während das Coffein als ſtarkes Gift wirkt.
Herr Prof. Schmidt nimmt daher Gelegenheit, auf dieſe Ab-
weichung des Coffeinmethylhydroxyds von dem für ähnlich zuſam-
mengeſetzte Verbindungen anderer Alkaloide feſtgeſtellten Verhalten
hinzuweiſen. Den Schluß der Verhandlungen machte eine Mit-
theilung des Vorſitzenden über die foſſilen Bildungen, welche von
dem Norweger Nathorſt für Spuren wirbelloſer Thiere, von Saporta

für foſfile Algen gehalten werden dabei berückfichtigte
Redner beſonders die ihm aus deutſchen Ablagerungen bekannten
Vorkommniſſe dieſer Art.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer III des
königl. Landgerichts zu Halle a. S.

am 22. November 1883.
Der Dienſtknecht Carl Richter aus Gutenberg, gebürtig

aus Prufſendorf, ſteht unter der Anklage der fahrläſſigen Ge
fährdung eines Eiſenbahntransports. Am frühen Morgen
begab ſich der Angeklagte mit ſeinem Geſchirr auf das Feld. Um
auf daſſelbe zu gelangen mußte er den Bahnübergang bei Guten-
berg paſfiren. Kurz vor demſelben ertönte von der Wärterbude her
das Halteſignal, zu gleicher Zeit wurde die genſeitige Barriere ge
ſchloſſen, als Zeichen daß ein Zug nahe. Statt nun vor dem Bahn-
übergange zu halten wie es ſeine Pflicht war befuhr der Ange
klagte das Bahngeleis und verſuchte durch die geſchloſſene Barriere
zu dringen was ihm auch noch gelang. Durch das Zerreißen der
Drahtbarrieren aber wurde ein Holzpfahl quer über die Schienen
geſchleudert und iſt es nur dem ſchnellen Hinzuſpringen des in der
Nähe befindlichen Arbeiters Hirſch aus Groit ſch und des Bahn-
wärters Lehmuth aus Gutenberg, welche mit Gefahr ihres
Lebens den Pfahl beſeitigten, zu danken, daß ein weiteres Unglück
verhütet wurde. Der inzwiſchen herangekommene Perſonenzug
paſſirte die Stelle ohne das geringſte Hinderniß. Wegen dieſer
höchſt frivolen Handlungsweiſe des Angeklagten verurtheilte ihn
der Gerichtshof zu 1 Monat Gefängniß. Die Berufung der un
verehelichten Amalie Krüger von hier gegen das ſie wegen Dieb-
ſtahls und Unterſchlagung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilende
Erkenntniß des hieſigen Schöffengerichts wurde verworfen. Die
verehelichte Handelsmann Auguſte Hechtfiſcher geborene Weber
von hier wurde wegen ſtrafbaren Eigennutzes unter Annahme mi
dernder Umſtände mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Hand
arbeiter Friedrich Lieferenz aus Alsleben wurde wegen
deſſelben Vergehens unter Annahme mildernder Umſtände mit 1 Tag
Gefängniß beſtraft. Der Handelsmann Heinrich Krauſe aus
Frohſe bei Aſchersleben war vom Königl. Landgericht zu Magde
burg wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 1 Jahr 6 Monat
Zuchthaus und mehrfährigem Ehrverluſt verurtheilt worden. Der
Verurtheilte hatte gegen dieſes Erkenntniß rechtzeitig die Reviſion
eingelegt und beſtimmte das Reichsgericht zu Leipzig, daß die Sache
zur nochmaligen Verhandlung in die erſte Jnſtanz zurück zu verweiſen
ſei und wurde das Landgericht Halle a/S. damit betraut. Nach
umfangreicher Beweisaufnahme (es fungirten an 20 Zeugen) hob
die Strafkammer das erſtinſtanzliche Erkenntniß auf und ſprach den
Angek agten von Strafe und Koſten frei. Die Berufung des
Zimmermanns Ernſt Mehlig und des Arbeiters Auguſt
Mehlig, beide aus Zörbig gegen das fie wegen vorſätzlicher
Körperverletzung zu 4 reſp. 2 Monaten Gefängniß verurtheilende
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Zörbig am 10. Oktober d. J
hatte Erfolg. Die Strafkammer hob nach erfolgter Beweisauf
nahme das erſtinſtanzliche Erkenntniß in ſoweit auf als ſie den
Ernſt Mehlig zu nur 14 Tagen Gefängniß verurtheilte, den Auguſt
Mehlig indeß von Strafe und Koſten freiſprach. Die ſchon mehr
fach wegen Diebſtahys, ſogar mit Zuchthaus vorbeſtrafte verehelichte
Handelsmann Walther, Louiſe geborene Glaubitz von hier
wurde von der Anklage des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
mangels genügenden Beweiſes freigeſprochen. Mehrere Sachen
wurden vertagt.

Univerſitätsnachrichten.
e. Halle, 23. Nooember. Am 21. d. M. wurden bei

hieſiger Univerſität noch immatriculirt 18 Studirende, die Ge
ſammtzahl der Neuaufgenommenen beträgt nunmehr 521 und
ergiebt das nunmehr aufgeſtellte Perſonal Verzeichniß eine Ge
ſammtfrequenz von 1585 Köpfen, eine Zahl, welche unſere Hoch
ſchule bisher noch nie erreicht hat. Auf die einzelnen Facultäten
vertheilen ſich die Studirenden dahin.

Theologen 533
Juriſten 115Mediziner 266Philoſophen mit Reifezeuguiß 500

do. ohne 130dazu treten noch an Hospitanten 41

ſind 1585
Den einzelnen Staaten gehören davon an Preußen 1280, dem

Frankreich 1, Jtalien 1, Oeſterreich Ungarn 33, Rußland 24,
Schweden 1, Schweiz 1, Türkei 1, Amerika 7, Aſien 1.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 22. November 1883.

Kryſtallzucker J., über 98 32.50 pr. 50 kg
do. II 38 82.00 3220Kornzucker, exct., von 97 29.00--29.10

do. 96 28.00 28.290do. e r 27.00--27220
do. 94 26 30--26.580do. 880 Rendem. 26.60—-26.80

Nachproducte, excl. 88-92 20.00--24.00
Tendenz: feſt.

Umſatz: 261000 Rohzucker, 28000 Brode, 14000 gemahlene,
500 Würfel.

Bei Poſten aus erſter Hand:
Raffinade, ffein excl. Faß S pr. 50 Kg.

do. in, e 7 v e e nMelis, ffein e 35.75-36.00
do. mittel e 35.25-35.50
do. ordinär v n r eWürfelzucker, incl. Kiſte 36.00

do. 4 u T eGem. Raffinade I., incl. Faß, S a e
do. L. u 33.75 34.00Gem. Melis L. e 92.75 38.00

do. II., J e r a 4Farin 29.00--31.75,Tendenz: ſtill.
Melaſſe IJ. 3,90--4,10, II. 3,25-—3,70.
Spirjitus 49.30 49.70.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 22. November 1883.49/ Preußiſche Couſols 101,10. Oberſchleſiſche Eiſenb. Stamm
Actien A. C. D. E. 273,60. un ener Stamm Actig
105,75. 49 Ungar. Goldrente 73,40. 49, Ruſſiſche Anleihe v. 18 n

77, Oeſte rr. FranzStaatsbahn 527, Oeſterr. CreditActien
476,50. Tendenz: ſchwach.

übrigen Deutſchland 192, Großbritannien 1, Griechenland l.
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Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gewwen November- December 179,20. April- Mai 186,70,

ti
Roggen. Novbr. Decbr. 146,50. April Mai 140,20. Mai Juni

h m.erſte loco 135--200.de November December 126,50.
piritus loco 49,70. Novbr. 50,--. April. Mai 49,70, feſt.

Rüböl loco 66, November 65,50. AprilMai 65.,40.
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

vom 22. November 1883.
49 Preußiſche Conſols 101,10. 4 Preuß. Conſols 102,40.

49 Sächſiſche Pfandbriefe 4 e Landſchaftl. Centralpfand-
briefe 101,10. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871 72 85,60. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 71, Darmſtädter Bank Actien 152,75. Dis
conto-CommanditAntheile 184,50. Deutſche Bank Actien 144,50.
Deutſche Genofſenſchafts-Bank-Actien 126,40. Maklerbank 119,50.
Oeſterreich. Credit Actien 475,50. Rechte Oderufer Bahn 193 40.
Dberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 273,60. Breslau Frei-
burger Stamm Actien 117,90. Mainz Ludwigshafener Stamm-
Actien 106,10. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 120,10.
Franzoſen 527, Dortmunder Union Stamm Prioritäten 84,90.
Kurz London Oeſterreich. Noten 169,10. Ruſſiſche Noten
198,10. Tendenz: ruhig.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 23. November. 11 Uhr 30 Min. Vor

mittags. Aus Valencia wird gemeldet: Bei dem Diner
welches der Generalkapitän v. Salamanka dem deutſchen
Kronprinzen gab und welchem die Spitzen ſämmtlicher
Behörden beiwohnten brachte der Kronprinz einen
Toaſt auf den König von Spanien und auf Valenciag,

Holz- Auction.
Dienstag den 27. November er.

früh 11 Uhr ſoll im ſogen. Möſter
Buſche (bei Möſt, Station Stums-

welches ihm einen ſo freundlichen Empfang bereitet
habe, aus. Der Bürgermeiſter erwiederte dankend mit
einem Toaſt auf Deutſchland, den deutſchen Kaiſer und

den Kronprinzen und gab warmen Wünſchen für die Er
haltung der freundſchaftlichen Beziehnngen beider Länder
Ausdruck. Der Kronprinz beſuchte ſpäter das Theater,
wo er ebenfalls der Gegenſtand a Kundgebungen
war. Dort nahm er die von der Municipalität und dem
Generalrath dargebotenen Erfriſchungen an. Um
Mitternacht fuhr der Kronprinz nach Madrid weiter,
nachdem er den Behörden wiederholt ſeine lebhafte Be
friedigung über den ihm bereiteten herzlichen Empfang
ausgeſprochen hatte.

Gardelegen, 22. November. Se. Majeſtät der Kaiſer
iſt im beſten Wohlſein mit dem Jagdgefolge in Jävenitz einge
troffen.

Paris, 22. Nov. Deputirtenkammer. Bei der fortge-
ſetzten Berathung des Kultusetats greift die äußerſte Linke die
Haltung des Klerus an und verlangt die Trennung von Kirche
und Staat; die verlangten ſechs Millionen Francs ſollten daher
bis auf Weiteres nicht gewährt werden. Der Miniſterpräſident
und der Kultusminiſter hoffen, daß die Trennungsfrage bald ent
ſchieden ſein werde; bis dahin müſſe jedoch an den Beſtimmun-
gen des Konkordats feſtgehalten werden. Die Debatte wird
morgen fortgeſetzt; heute wurde lediglich das erſte Kapitel, das
Bureauperſonol betreffend, erledigt.

Paris, 22. Nov. Der Marineminiſter empfing eine De-
peſche des Gouverneurs von Cochinching mit der Anzeige, daß

ſämmtliche Verſtärkungen und Approviſionirungen ſich bereits auf
dem Wege von Haiphong nach Hanoi befinden. Präſident
Grevy empfing heute den neuernannten ſpaniſchen Botſchafter,
Marſchall Serrano, in einer Privataudienz; die Ueberreichung
der Kreditive findet am Sonnabend ſtatt. Der „National“
verſichert, daß der Miniſter des Auswärtigen dem heutigen
Miniſterrathe keinerlei Vorſchlag Tſengs unterbreitet habe.

Sofig, 22. Nov. Das Miniſterium beſchloß die Aufhebung
des Staatsraths.

London, 22. Nov. Bei der heutigen Wahl zum Unter-
hauſe in York wurde Milner konſerv.) mit 3948 Stimmen
gewählt. Der liberale Gegenkandidat Lockwood erhielt 3927
Stimmen.

Herr L. hat ſich ſeiner Maurermeiſter Herrlichkeit entkleidet
und die SaaleZeitung perhorreſcirt die Annahme, ſie habe den ge
nannten Herrn zur Berichterſtattung aufgefordert. Herr L. nennt
dieſelbe direkt eine Unwahrheit. Ei, ei Herr L.! Weshalb
haben Sie denn verſchiedenen Leuten, die ich als Zeugen
ſtellen kann, eine w. von der Saale-Ztg. her
rührende derartige Aufforderung vorgewieſen?
Wem demnach eine Unwahrheit (milde geſagt) zur Laſt fällt, das
mögen die Herren unter ſich ausmachen.

Schließlich danke ich Herrn L. für die kleine Aufmerkſomkeit,
die er mir durch die ſinnige Anſpielung auf meinen Namen zu er-
weiſen dachte, es gebührt ihm hierin jedoch nur die Ehre des zweiten
Erfinders, da ähnliche Scherze bereits von meinen Mitſchülern in
der Sexta mit Glück verſucht wurden

C. Krämer,
Regierungs Bauführer.

7ucKkerraffinerie Halle.
e L rrorfſ eine Poarthie Nutzholz und ber. Gewinn und Verlust-Conto. Oredit.zwar 3 Eichen, wovon eine 80 cm, wannnwaeſohonowoggggoryoo CC,gll1kh,.nkrk,ſ,vvwww,ogoenoootswonnee

die beiden andern etwa 33 m Durch
meſſer haben, 80 Stück Eſchen von An Betriebs u. Geschäfts-Unkosten-Conto 781706 64 Per Saldo aus 1881/8 369469
verſchiedenen Stärken, fo zu See n g 43 Se 07)] Ueberschuss auf dem Zucker- Conto 1300386 97
Modellholz geeignet, tern ewinn-Saldo 181665 166559von e en r ferner Davon d n Fen:
40 Stangenhaufen u. 200 Reis- vom Immobilien- Conto
haufen, hartes Breunholz öffentlich 599 221. 79. à 5 29961 10
meiſtbietend verkauft werden. vom Maschinen- u. Utensilien-Conto

Rittergut Ostrau. t 259 911. 80. à 109 25991 20
wg T vom Pferde- und Wagen ContoFür IWoerfabrien 4143. 10. à 20 828 65

vom Comptoir-Utensilien-Conto
Ein Rittergut in 3427. 71. à 109 34280] 57123 75

42454184Thüringen baut 1884 Davon engere
A306094. 69. Saldo aus100 orgen Zucker 420847. 15. Reingewinn per

rüben und werden dte Wagen S en
a ividende an die ActionäreGebote s B. 40 von 2 000 000 Capital 100000

an die Exped. d. Ztg. r Jerner:erbeten. 109 Von 320 847. 15. zum Reserve-
Für ein größeres Braunkohlen fond 32084 72bergwerk wird ein tüchtiger verheira- 59 Tantième an den Aufsichtsrath 16042 36

r Rechnungsführer und Expe- 109 Tantième an den Vorstand 32084 72] 8021180

dient, der im Stande iſt mäßige r r755077Caution zu ſtellen, für dauernde Stel Ferner:
lung geſucht. Meldungen mit Angabe Ueberweisung an das Extra-Reserve-
bisheriger Stellungen, ſowie Zeugniß- und Deleredere Conto 100000
abſchriften werden ſofort erbeten s 70 Snperdividende an die Actionäre
V. 8814 an J. Barck Co., von 2 000 000 Capital 140000
Halle a/S. r Vortrag auf neue Rechnung 4330 04] 244330 04
Ein FoT'Derlehrnu, geſucht 130408166 [130408166
t Debet. Bilanz Conto. Oredit.ernburgerſtraße Nr. 32. n e.S ſuche gen n ſſferes, An Immobilien-Conto e e 569441 28 Per Actien-Capital-Conto h

es M Triſiren ab 590 Abschreibung von 599 221. 79. 29961 10, 539480 181 Dividende-Conto 1881/82 100ſolides Mädchen, welches das Friſiren, be R 5Waſchen, Plätten, Nähen und alle An Maschinen- und Utensilien- Conto 235737107 Roeservefond- Conto 23825 96
Hausarbeiten gründlich verſteht. Meld. ab 109 Abschreibung von 259 911. 80. 2599120] 2097451871 Dantième-Conto 250 53
mit Abſchrift der Zeugniſſe unter K. 12 An Pferde- und Wagen-Conto 3572 48 n und Deleredere- Conto 75000
an H. Gracefe, gr. Märkerſtr. 7 ab 20 Abschreibung von 4143. 10. 828165) 27431831 e r Aer Roel
erbeten. An Comptoir-Utensilien-Conto 3106177 Zingen, n n Die Conto echnung r 7Ein energ., tücht. Feldver- ab 10 Abschreibung von 3427. 71. 2250 276337 Gevwinn- und Veriust-Conto: 3280110
walter findet bei 450 .4 Gehalt An Conto-Corrent-Conto: Saldo aus 1881,82 A3694. 69.ſof. dauernde Stelle durch Guthaben bei den Banquiers 777813 93 Reingewinn pro 1882/83 420847. 15. 424541 84

u r W. Debitores in lanfender Rechnung 420535 65
e gr. Märkerſtr. 18. TTy S.Um ſtets warme, trockene Füße ab Saldo des Reserre- Conto für dubiose
zu haben, bringe auch dieſes Jahr mein Forderungen ete. 25000 1173349

Lager von An Zucker- Conto 2440326S Holzschuhen. San n 37117ert' a üttert, ſowie Neebsel Conto 285721Fil ſt ert i ungef tter I ſowie Reparatur- Materialien Conto 8815
arkem Filz zum Schnallen und Knochenkoblen- Conto 42040

Schrüren in verſchiedenen Facons und Assecuranz- Conto 1583
Größen bei billigſter Preisnotirung in Betriebs-Materialien- Conto 61202
den ſeit mehreren Jahren geführten Zuckerverpackungs- Conto 181725
und bekannten beſten Fabrikaten in Sgeke Conto 64empfehlende Erinnerung. Gegen Ein Sſendung der lichten. Fußlänge werden 2578085117 25780851175 Aufträge nach Außerhalb ausge- Halle a/S., den 31. August 1883.

rt. J. R. Strässner, Zuckerraffinerie Halle.Bernburgerſtr. Nr. 13.Pferdebahnbenutzung bis Bernburger Der d ratn. 4 Der Vorstand.
ſtraße Nr. 8. edel. Jahn. Ph. Hagen.Un t ſtli verſt. Anwei Die beiden Unterzeichneten haben im Comptoir der Halleschen Zuckerraffinerie die am 1. September 1883 aufgestellte In-en C ich ſung z. Rettung Ventur einer Prüfung unterzogen und bescheinigen danach, dass sowohl die Bilanz als das Gewinn- und Verlust-Conto genau mit

von Trunkſucht mit und ohne Wiſſen den Büchern übereinstimmt; ebenso ergab die Durchsicht der Debitoren und Creditoren vollständige Uebereinstimmung mit den
vollſt. J beſeitigen. M. C. Fallren- Büchern, sowie die Vergleichung des Conto-Corrent-Buches nach Belegen und sonstigen Unterlagen keine Veranlassung zu einer
verg. Berlin C Erinnerung gab; diese specielle Prüfung ist mit dem Monat März 1883 gemacht worden.

2 Halle a/S., den 5. November 1883strasse 62. JEin kleines aber flottes Material v er raune-geſchäft wird zu pachten geſucht. Dass ich die vorstehende Bilanz und Gewinn- und Verlust- Conto mit den von mir gepräften, ordnungsmässig gefühbrten
Späterer Ankauf nicht ausgeſchloſſen. Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden habe, bescheinige ich hiermit.

Adreſſen unter A. Z. 300 in der Exped. Halle a/S., den 3. November 1883.
d. Ztg. erbeten. W. UlIriäch, Kaufmann und Revisor.



Halliſcher Tageskalender.
Sonnabend den 24. November:

Königl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2—4 Uhr. h der wer re derſelben Nm. v. 2-4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet von 2-3 U. Nm.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Fönigl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.
von 8--12 u. Nm. vonStandesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3——5 geöffnet im Waagzegebäude Eingang
Fathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Städtiſches Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
s

S r VmStädtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 9 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei
ben im Stadtgymnafium.m Verein Ab. 8 Unterricht in franzöſiſcher Sprache u. Geſangscirkel in
Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr.

Kaufmänn. Verein Kermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. „Reichskanzler“.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Techniker- Verein zu Halle a/S. Ab. 8, Sitzung im „Reichskanzler'.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer im x Kronprinz
Plaitdütſche Vercenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler“, Leipzigerſtr.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-—10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue

Kaufmänn. Turn-Verein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
alleſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
änner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „gold. Hirſch.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub eptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“
Große Muſik Aufführung der Sing Akademie Ab. 5 in der Manktkirche.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend:

Neues Theater: Goethe Cyklus VI. Egmont, Trauerſpiel.
Altes Theater: Anf. 7 Uhr: Der Bettelſtudent, Operette.

Sing Academie.
Sonnabend den 24. Nov. Vorm. 10 Uhr Hauptprobe in der Markt

kirche. Zutritt nur für Mitglieder. Der Vorſtand.
Turnerbund a. d. Saale.

Sonntag Nm. 4 allgemeine Verſammlung im Roſenthal.
Von 6 Uhr an Vortrag des Herrn Prof. med. Kohlschütter.
Auch Nichtturner laden wir hierzu ein und iſt der Zutritt für Jerer-
mann frei.

Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.
Sonnabend den 24. Novbr. Abends punkt halb 5 Uhr

in der erleuchteten und erwärmten Marktkirche

Muvikaufführung der Singakademie.
1) Präludium und Fuge für die Orgel von Händel.
2) Zwei Choräle, Tonſatz von Seb. Bach.

a) Jeſu meine Freude.
b) Wenn ich einmal ſoll ſcheiden.

2) Requiem von Chernbini.

Eintrittskarten zu numerirten Plätzen zu 1,50 und zu nicht numerirten
zu 1, ſowie Texte zu 10 ſind von Mittwoch an bei Herrn Karm-
rodt, Barfüßerſtr. 19, zu haben am Nachmittage der Aufführung auch bei
Herrn Arnold Eckladen der Kirche gegenüber.

IV. Bezirk (III. Abtheilung).
Erſatzwahl Sonnabend, den 24. November

ittags 1 I rim Vorzimmer des Stadtverordnetenſaales.

Als Candidat des Bezirks wurde in zwei Verſammlungen aufgeſtellt

Herr Zimmermeiſter Dönitz.
Wir bitten unſere Mitbürger ihre Stimmen mit uns auf dieſen

Namen zu vereinigen.

Montag d. 3. Dec. Eröffnung der Weihnachtsausstell ung
von Kunstgusswanren d. Mägdesprupger Eisenhbüättenwerke

Halle a/S., kl. Braubausgasse 21, Hof links.
Dürger- Verein

für ſtädtiſche Jntereſſen.
Heute Sonnabend Abends 8 Sitzung

im „Kühlen Rronnen“.
Der Vorſtand.

nes Cheatit
Abschied Concert

des

Käruntner
Damen Quartetts.

Mit hoher ministerieller Genehmigung
Grosse Schlesische Lotterie

zu Breslau IS83.
SsSechs tausend Gewinme,

darunter Hauptgewinne i W. v.

T. 20000 hin
[0000 Marb, 5000 Mark 3000 Mark 2000 Iarh et
W Ziehung 27. December d. J. u. folgende Tage.

15 A. incl. Reichsstempel-1O0S à 3 M h n
Diese Loose sind auch zu baben bei J. Barck

Comp. Leutner, Gustav Moritz, R. Penne, Ernst
Peter, Sechroedel Simon, Georg Schulze u. Stein-
breeher Jaeper in Halle a/s

Theater Varſete

Hötelu. Restaurant

z. gold. Schiffchen.
Täglich

Concert u. Vorstellung
mit wechſelndem Programm.

Anf. 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

Orchestermusikverein.
Sonnabend d. 24. November er.

Kein Concert

riftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork

ſowie Haupt-Agent Theodor Lange in Halle a. d. S

Fr Von Sonntag ab

Aesgy.

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte

August Bolten, m. Miller's Nachfl, Hamburg
und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

e

Hamburg -Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

Direete Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG-AMERIKA.

Nach NEWV-YORK regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.

Durch Paſſage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
80 Mark.

Adwmiralitätsstrasse 33/34,

l

Rosinenm- u. Vamcdlelstollenm ſtets vorräthig v. Mk. 50 Pfg.
Beſtellungen für die Weihnachtszeit nehme ſchon jctzt entgegen.

I e.Eisenbahndirectionsbezirk Magcleburg.
Mehrere in Diemitzer Flur zwiſchen der Berliner Chauſſee

und der Halle-Sorau-Gubener Bahn belegene Ackerparcellen ſollen
am 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſtbietend auf drei
Jahre verpachtet werden. Die Reflectanten werden erſucht, ſich an der
Ueberführung der Berliner Chauſſee über die Magdeburger Bahn einzu
finden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und ſind
vorher im Bureau der unterzeichneten BauJnſpection, Bahnhof 2, wo auch
über die Lage und Größe der Parcellen Auskunft ertheilt wird, einzuſehen.

Halle a/S., den 21. November 1883.
Königl. Eiſenbahn-Bau-Jnſpection (Cöthen Leipzig.

TBekanntmachung.
Einen blauen Leinewandſack mit 13 Paar Kinder und 4 Paar Frauen-

ſchrotenſchuhen hat geſtern Abend ein Menſch unterſchlagen, der ungefähr
23 Jahre alt, ſchlank, mit dunkelgrauem Rock, ſchwarzer Hoſe und ſchwarzem
Filzhut bekleidet geweſen iſt und einen blonden Schnurrbart getragen hat.
Der Beſchriebene iſt geſtern Abend mit dem 5'/, Uhr Zuge von Merſe-
burg hier angekommen und hat freiwillig das Packet getragen, das ein
13jähriger Knabe aus Merſeburg zu einem hieſigen Schuhmachermeiſter
befördern ſollte. Jn der Schmeerſtraße hat der Beſchriebene den Knaben
mit 50 in einen Fleiſcherladen zum Wurſtholen geſchickt und ſich während
dieſer Zeit entfernt.

Jndem vor Ankauf der Schrotenſchahe gewarnt wird, wird bemerkt,
daß der Betrüger im Eiſenbahn Coupé einem Mitreiſenden, von dem er
Meiſter genannt wurde, erzählt hat, er ſei in Mücheln geweſen und in
Giebichenſtein wohnhaft.

Es werden daher Diejenigen, welche in irgend einer Weiſe hierauf be-
zügliche Mittheilungen zu machen im Stande ſind, erſucht, dieſelben an das
Criminal-Commiſſariat, Zimmer 21, gelangen zu laſſen.

Halle a/S., d. 22. November 18833. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Als geſtohlen ſind angemeldet: Zwei Sitzkiſſen aus einem Eiſenbahn

wagen 2ter Klaſſe am 6. November er.
Etwaige Wahrnehmungen über den Vo bleib der Kiſſen ſind im Criminal-

Commiſſariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen.
Halle a/S. den 21. November 1883. Die Polizei- Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die Maler- und Anſtreicher- Arbeiten zum Neubau des Aich- und

Waageamts am großen Berlin, veranſchlagt zu 1739 Mark, ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
4. December d. Js. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen.
Halle a,S., den 23. November 1883. Der Stadtbaurath.

Lohausen.
Ausſchreibung.

Die Glaſerarbeiten zum Neubau des Aich- und Waageamts am
großen Berlin, veranſchlagt zu 3215 Mark, ſollen im Wege der Wettbewer
bung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum

4. December d. Js. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen.

Halle a/S., den 23. November 1883. Der Stadtbaurath.
Lohausen.

Gutsverk uf Ein Gut in Prov. Sachſen, 1 Stunde ab2 a Babn unmittelbar an Chauſſee belezen,
Std. v. Stadt m. Bahn u. Gymnaſium, mit faſt neuen maſſiven Gebäuden,
Haus erſt 1882 neu erbaut. Areal 120 Mrg. guter Boden, Rübenbau,
vollſtändiges Jnventar, ſoll verkauft werden. Forderung iſt nur 25,000
Anzahlung nach Uebereinkunft, Hypothek feſt.

Halle a/S., gr. Steinſtraße 6. Fr. Krüger
Gutsverkauf Ein ſchönes Gut im Rezierungs Bez. Merſe-ſ. burg, Stunde ab Bahn belegen, mit guten
Gebäuden und Jnoentar, einem Areal inel. Wieſen von ca. 500 Mrgu.
(davon 200 Mrgn. Räbenboden), ſoll verkauft werden Fo der. 75,000
Anzahlung nach Uebereinkunft. Hypothek feſt.

Halle a/S., gr. Steinſtraße 6.

Natives u. e
Fr. Krüger

14frische Waldschnepfen, 4 Leipzigerſtraße
en gros en detail.ungar. Poularden,

Haselwild. ICycoladenfabrik
h frischen Seedorseh ff. Marzipan

empfing

Julius Bethge.
Pa. Astrachan Cayiar,
fettesten, geräuch. Rhein-

Specialität:
ff. Hall. Hallören-

kuchen. Reichh. Auswahl
in der Conditorci. Vorzügl

Caffee, Chocoladen, Biere rc.

lachs,
Pommersche Gänsebrüste

und Keulen.
Spickaale u. Sprotten,d Strassburger Ginselever- 3 r J
an RieLennennangen Ktrachan. Caviar empfing

e x Jenpſebi x Wilh. Schubert.
Pulius Bethge., S Wgrosse Stein- a. grosse U

Leipzigerſtraße 2. e richstrassen Ecke. 88
uer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Grösstes
Pelzwaarenrbau er

Von

Gebr. Zuber,
Gr. Vlrichsstrasse 52,

I it n
u u

h

un

empfehlen ihr reichhaltig ſortirtes
Lager aller Pelzwaaren zu außer-

gewöhnlich billigen Preiſen.

Verkauf unter Garantie.
Aufträge von außerhalb wer-

ten ſchnell und beſtens beſorgt.
Extra Beſtellungen, ſowie

auch Reparaturen werden prompt
und gut ausgeführt.

Wiederverkäufer
erhalten angemeſſenen Rabatt.

n n
Mein garantirt reines Roggen-

groß und wohlſchmeckend,
iſt bei
A. Keil Schülershof 5,
W. Pfeiker, Brunnenplatz 2,
W. Zachanm, Albrechtſtraße 20
zum Ladenpreis zu haben.

Carl Koch, Herrenuſtr. I.

Verlobt: Frl. Hermine Schröder mit
Hrn. Friedrich Weichardt Magdeburg
Frl Emma Siedersleben mit Hrn. Fritz
Könnecke (Königsaue Quedlinburg)

Geboren: Eine Tochter: Hrn.
Rechtsanwalt Heym (Neuhaldensleben)

Geſtorben: Hrn. Richard Matthaei
Sohn Hans Magdeburg Wittwe
Jüterbock Magdeburg Galanterie
waarenhändler Heinr. Krüger (Allegheny
i Nordamerika). Landwirth Theodor Bock
(Gr. -Wanzleben). Rentier Carl Feld
mann (Juliushof).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Eliſabeth Riebe mit

Amtsrichter Hrn Eberhard Petrich (Frank
furt a O. Genthin.)

Verehelicht: Hr. Rudolf von Schac
mit Gräfin Jenny Pückler (Jacobsdorf).
Hr. Kgl. Domänen Pächter Johannes
ſlhpſtein mit Thereſe Hinrichs (Herte
eld)

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. a
Pierre (Potsdam). Hr. Major a. D.
v. Enckevort (Albrechtsdorf blNeuwarp)

Eine Tochter: Hrn. Rittergutsbeſ-
v. Kalckſtein (Haus Kappeln b Weſter
kappeln). Hrn. Lieut. von Schwerin

(Hannover). 9Geſtorben: Kgl. Reg.- Präſident a. D.
Achatius v. Auerswald (Berlin). Kl.
Oberlandes-Gerichtsrath Reinhard Ludwig
v Gansauge Naumburg a S.). Frau
Welly v. Karſtedt geb. Brandt v. Lindau
(Fretzdorf) Domänenrath Wilhelm Ott
auf Warbelow. Frau Charlotte Schah
v. Wittenau geb. Neander v. Petersheyden

(Elbing).

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Art hur Goehring

in Halle.
ür den Inſeratentheil verantwortlichs Wilhelm a in Halle.
Expedition Gr. Märkerſtraße 11,

-x-—-—----mÜ«-2

geöffnet von 8 Uhr Morgens
7 Uhr Abends.
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